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Rinder nehmen Kohlenstoff (C)
mit der Nahrung auf. Ein Teil wird 

über die Mägen als Methan 
abgegeben. Man spricht von einem 

regenerativen, klimaneutralen 
Methan-Kreislauf.

Rinder nehmen Kohlenstoff (C)
mit der Nahrung auf.

Im Zuge der Verdauung wird Kohlenstoff (C)
teilweise in Methan (CH4) umgewandelt,
das in die Atmosphäre entweicht.

In der Atmosphäre wird
Methan (CH4) im Laufe …

… von ca. 10 Jahren in
Kohlendioxid (CO2) abgebaut.

Pflanzen benötigen
Kohlendioxid (CO2) für
die Photosynthese.

Bei der Photosynthese
wird Kohlendioxid (CO2)
in Sauerstoff (O2) und
Kohlenstoff (C) gespalten.

Kohlenstoff (C) ist wesentlicher
Bestandteil aller Organismen.

10 Jahre

C

Methan macht den größten Anteil an den Treibhausgasemissionen der Landwirtschaft aus. So 
stammen etwa 60% des in Deutschland anfallenden Methans aus der Landwirtschaft. Davon 
entstehen ungefähr 75% bei der Verdauung von Rindern. Da Methan 26 × umweltschädlicher ist 
als Kohlendioxid, steht auch die Rinderhaltung in der Kritik. Dabei wird vergessen, dass Methan 
in der Atmosphäre zu Kohlendioxid und Wasser abgebaut wird. Das Kohlendioxid wird wiederum 
in den Futterpfl anzen gespeichert und von den Rindern verdaut. Man spricht von einem biogenen 
Kohlenstoff kreislauf. Solange der Rinderbestand gleich bleibt, belastet dieser Kreislauf das Klima 
nicht zusätzlich. Unberücksichtigt sind dabei unter anderem verarbeitete Futtermittel, Treibstoff e in 
der Landwirtschaft und Düngung.

Durch eine nachhaltige Effi  zienzsteigerung der Rinderhaltung, also die Verbesserung der Leistung 
und eine Verringerung der ausgestoßenen Methanmenge pro Tier, kann diese vielleicht sogar 
zu einer Verringerung der Treibhausgasemissionen in der Atmosphäre beitragen und so der 
Klimaerwärmung entgegenwirken. Dabei müssten dann auch andere Treibhausgase berücksichtigt 
werden, wie z.B. Lachgas aus dem Ackerbau.

Regenerativer Methankreislauf 
in der Rinderfütterung

Die Methanemissionen der Rinderhaltung stehen häufi g als klimaschädigend in der Kritik. Dabei wird 
vergessen, dass der Methanabbau in der Atmosphäre Teil des biogenen Kohlenstoff kreislaufs ist. Das von 
Rindern produzierte Methan (CH4) wird in der Atmosphäre innerhalb von 9 bis 10 Jahren abgebaut und als 
CO2 in Pfl anzen gespeichert, die wiederum den Rindern als Futter dienen.

Methan entsteht 
immer dann, wenn 
organische Masse 
unter Luftausschluss 
abgebaut wird. Also 
auch bei den Verdau-
ungsprozessen von 
Mensch und Tier. 
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